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Der Sachstandsbericht wurde in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses (Jugendhilfe- und Sozial-
ausschuss) am 21.09.2000 unter TOP A5 — Bereich Soziales — vorgelegt (Drucksachen-Nr. 5/06/
365). Der Fachausschuss hat den Bericht zur Kenntnis genommen und wiinscht zu gegebener Zeit
einen Bericht iiber den Umsetzungserfolg verschiedener Ma3nahmen.

Der Fachbereich Jugend und Soziales hat am 21.09.2000 den letzten Absatz der Vorlage auf Seite 4
wie folgt erginzt:

Um den Menschen zu helfen, die zunichst auf dem ersten Arbeitsmarkt vollig chancenlos sind, ha-
ben die Kommunen des Rheinisch-Bergischen Kreises mit dem Kreis eine Maflnahme zur Erlan-
gung handwerklicher Grundfertigkeiten fiir Sozialhilfeempfinger mit Mehrfachproblematiken ab-
gesprochen. Es handelt sich um eine Kombination einer ,,normalen® Mallnahme der Beschifti-
gungsforderung mit einer fiir die Klienten notwendigen sozialpddagogischen Hilfestellung in modu-
larem Aufbau und Finanzierung. Fiir das rd. 12-monatige Projekt ist der Kreis unter Hinzunahme
EU-finanzierter Landesmittel Kostentrdger, mit Ausnahme eines Monats, den die Kommunen fi-
nanziell iibernehmen. Zudem werden die Kosten fiir die intensive, begleitende sozialpddagogische
Betreuung von den Kommunen tibernommen.

Die Teilnehmer sind fiir die Dauer der Mallnahme in einer sozialversicherungspflichtigen Beschaf-
tigung. In der gesamten Mallnahme ist ein Praktikum mit Einsatz im gemeinniitzigen Bereich ent-
halten.




Alle vom Kreis geplanten Qualifizierungen, Schulungen, Anlernmafinahmen usw. sollen Mitte Ok-
tober bis Mitte November 2000 beginnen.

Der Hauptausschuss wird zu gegebener Zeit iiber die erzielten Erfolge informiert.
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Finanzielle Auswirkungen:

1. Gesamtkosten der MaB3nahme:

2. Jahrliche Folgekosten:

3. Finanzierung:
- Eigenanteil:
- objektbezogene Einnahmen:

4. Veranschlagung der Haushaltsmittel:

5. Haushaltsstelle: -




	Stadt Bergisch Gladbach 
	Öffentlich
	Nicht öffentlich


